
Besprechung K

men, kreisen. bi& Ändäméainéri ’kehnen We- totaiitärenMachtstaat. Und sßhließlit?h‘ muß-
der das eıne noch das andere. Die Mytho- ten die einfachsten Menschenrechte über-
logıe der Semang 1st erstaunlich reich ent- haupt die Übermacht der rohen Ge-
wickelt. Aber dıes geschah unter fremdem walt verteldigt werden. Es ging ıhm dabeı
Eıinfluß, doch S da doch eLWAaSs Sanz dıe nıcht für jeden evangelischen Christen
Kigenständiges dabei herauskam. Magıe geläufige Erkenntnis autf daß den
wird geübt, ber weıt weniger als be1 den totalen Unrechtsstaat schließlich uch der
malayıschen Nachbarvölkern, dıe einer politische Wiıderstand geboten ıst. Dıes
ständıgen Furcht VOLT Geılstern leben An ührte ıh mıt dem Kreisauer Kreis
in Fortleben jenseitigen Totenreich 11. Was er un manche Protestan-
glauben alle diese Stämme Beı den S5emang ten damals fühlten und dachten, kam 1n
wıird der ote ın den ersten JTagen, INan einer späteren ede ZU. Ausdruck: ‚„Der
ıh noch INn der ähe seiner Leiche weilend Staat ıst suspekt geworden, und iın den
glaubt, sehr gefürchtet. Das Los 1m Jen- lutherischen RKRespekt VOL der Obrigkeıit ıst
se1ts ist das gleiche für alle; das sıttlıche eın sehr bıtterer Iropfen gefallen (164)
Verhalten 1m Leben hat keinen Einfluß Und ın einer anderen ede 19 Gottes

Dienerin ıst  - nach der Schrift nıcht dasdarauf. Eine eigenartige relıg1öse Welt ıst
noch kurz VOLC ihrem völligen Verschwin- ott un Menschen schändende Gewalt-
den für die religionswiıssenschaftliche For- system, sondern dıe Macht, dıe das Recht,

Brunner das Leben und den Friıeden schützt”® (41)schung worden.
Der Kampf{f den Unrechtsstaat at

ten Reiches und ın dıe ähe des JTodes
Gerstenmaier in die Gefängnı1sse des ıf

eschichte geführt. Er und seıne Gesinnungsgenossen
dachten indes nıcht L1UFLF dıe GegenwartGerstenmaıer, Eugen: Reden und Auf- der braunen Gewaltherrschaft, sondern auch

s Z D: Zusammengestellt anläßlıch Se1- das Chaos un das Elend, das über uNns
165 Geburtstages 28001 1956 Her- kommen würde, wenn s1e ın ıhrem Welt-
ausgegeben V OL1 Kvangelischen Verlags- krieg unterlegen Wäal. Daraus eNISprang
werk. (459 5 Ln M 14,60 cdıe Organıisierung christlich-evangelisch>rEugen Gerstenmailer ist durch das hohe Selbst- und Welthilfe nach dem Zusammen-

Amt, das 1m deutschen Bundestag se1it bruch uch hier ist Gerstenmaler beispiel-
Ehlers Tod ınnehat, weıthın sichtbar SC- haft für e1in Selbstverständnis des
worden. Aber schon vorher War 1ine Protestantismus, besonders der Landeskir-
bekannte Persönlichkeıt. Der vorliegende chen, nämlıch durch ıne umfassendere
and seıner Reden und Aufsätze spiegelt Sıcht der chrıstlichen Verpflichtung und
ebenso cdıe Schicksale des Verfassers und Aufgabe gegenüber der VWelt ıst dabeı
x  seın weltanschauliches und polıtısches Be- Vorkämpfer ' sowohl 1im denkenden theolo-
mühen die Zukunft des deutschen Vol-
-es 1n der Nazızeıt und nach dem Zusam- gıschen Begründen dieser Sıcht als auch ın

der ausführenden Tat und Organisatıon
menbruch wıder WI1Ie seinen karıtatıven Eın- weitherziger christlicher Bruderliebe.
Satz nach dem Kriege. Gleichzeitig bietet Beide Linien, die des christlıchen Men-

3001 sehr wichtiges Stück Zeitgeschichte schen im Aufstand den Gewı1issens-
und Geschichte der jüngsten Vergangenheıt. N der Staatsgewalt und jene des ‚Vall-

stammt Uus einer württembergischen gelischen Christen iın der planenden Für-
Handwerkerfamilie. Seinen Schulungsweg für sSeinNn olk und alle Notleidenden
ging nıcht geradlınıg. Nach der miıtt- verbinden S1C in der 28001 Staat bauen-
leren Reıife wandte sıch für acht Jahre den Politiık des heutıgen CDU-Abgeordne-
dem kaufmännischen Berufe und TST ten un Bundestagspräsiıdenten Kugen Ger-
nach dıesem ausglebıgen Ausflug 1ın die stenmaler ın seinem Kınsatz für 1ne
nüchterne Tatsachenwelt erhielten dıe hu- bessere Zukunft Deutschlands und der
manistischen Musen wıeder iıhr Recht Nach KlenkSJMenschheit.
dem Abıtur studierte Liıteraturwıssen-
schaften, Philosophie un Theologie. Schon Zechlın, Walter: Pressechef helı EKbert.
während dieser Studienzeıt, Ausgang der Hindenburg und Kopf Erlebnisse
dreißiger Jahre, schrıeb un: sprach über eines Pressechefs unDıplomaten. (23  ( 5.)

Hannover 1956, Schlütersche Verlags-
tentum.
das Thema Nationalsozialısmus un Uhr1- anstalt und Buchdruckerel. Ln DM 14,—

Man versteht, da{fß für einen unbe- Jahre eutscher Geschichte aus dem
UEIMMNEN jungen Akademiker untifer der Nazı- Blickwinkel eiINeESs Dıplomaten, Regierungs-
herrschaft keıin Raum mehr war ın einer sprechers un Pressechefs. Freilich ist
Laufbahn als Hochschullehrer. Dafür öff- keıine wissenschaftliche Studıie und nıcht

mıiıt dem schweren Gerüst hıstorıscher ach-neien S1C. dem jungen evangelıschen he2eo0-
logen die Welt der ökumenischen Bewe- gelehrsamkeıt gestützt, ebensowen1g 1Ne
ZSUunNng un dıe Arena des Kampfes für dıe allgemeıne elıt- und Kulturkritik, sondern
Frerheıt der christlichen Verkündigung 1m eine humorvalle und lıebenswürdige Tau-
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